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Morphologisch-biologische Studien über die 
Gattung Mitrastemon (VII) 

von 

Kiyohiko Watanabe 
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XIX. Zusammenfassung. 

1. Mitrastemon Yamamotoi und M. Kanehirai sind mittels der Übergangs¬ 
formen in einer Reihe verbunden. Diese Reihe hat in der Nordgrenze die 
Blattpaare 3 oder 4, in der Südgrenze 12 oder 13. Diese Blattpaare vermehren 
sieh desto mehr, je südlicher der Fundort wird. 

2. Aber der heutigen Neigung der Systematik zufolge möchte ich Vor¬ 
schlägen, die Kategorie von M. Kanehirai zu erweitern und etwa den Formen 
von M. Yamamotoi mit mehr als 6 Blattpaaren, so die Formen mit 7-13 
Blattpaaren (die Formen südlich von Amami-Öshima) als M. Kanehirai an¬ 
zusehen. 

3. Zwischen M. Kawa-Sasalcii und der Reihe von M. Yamamotoi — M. Kane¬ 
hirai sind keine Übergangsformen zu finden, obgleich M. Yamamotoi und M. 
Kawa-Sasakii die gleiche Chromosomenzahl 20 in Haploide zeigen. 

4. Mit der Verminderung der Blattpaare vermehrt sich die Neigung, die 
Perigonröhre zu vier-blättrigen Blütenhüllen umzuwandeln. 

5. Falls das Ende einer 5-10 cm unter der Bodenoberfläche verlaufenden 
Wirtswurzel mit dem Mitrastemon- Samen in Berührung kommt, entsteht die 
Infektion. Hat einmal die Infektion an gefangen, läuft die Wirtswurzel, 
sich dichotomisch-radial verzweigend, horizontal dicht unter der Bodenober¬ 
fläche. 
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6. An einer Stelle der Wirtswurzel von etwa 1 mm Dicke läuft der Mitra- 
stemon -Körper in Form von einzellreihigen Fäden d.i. wagerechte Fäden im 
Kambium, parallel zur Längsaxe, dicht innerseits des Kambiums, und sendet 
aus jedem dieser Fäden viele einzellreihige Fortsätze d.i. senkrechte Fäden, 
und zwar stellenweise, im kammart .ger Form, durch das Kambium bis zur 
Rinde. Die äussersten Enden der senkrechten Fäden verdicken sich durch 
Zellteilung und vereinigen sieh, innerhalb eines Kammes, zu einem kurzen 
primären wagereehten Fäden in der Rinde. Später verdicken sich unterhalb 
derselben wiederum die senkrechten Fäden und bilden sekundäre wagerechte 
Fäden in der Rinde. Alle sekundären wagerechten Fäden in der Rinde bilden 
zusammen eine hohlzylinderisehe Schicht, d.i. primäres Floralpolster, indem 
diese Fäden dicht einander anliegen. 

7. Durch sieh anlagernde Holzelemente kommen wagerechte Fäden im 
Kambium zwischen immer tiefere Holzschichten zu liegen. Doch durch Zell¬ 
teilung und -Streckung der senkrechten Fäden stehen diese wagerechten Fäden 
im Holz weiterhin mit den wagerechten Fäden in der Rinde in Verbind ung. 

S. An einer Stelle der Wirtsivurzel von etwa 0.8-2.5 cm. Dicke verschmel¬ 
zen sich einige benachbarte sekundäre wmgerechte Fäden in der Rinde anein¬ 
ander, und dieser verschmolzene Zellkomplex vergiössert sich etwas halbku¬ 
gelförmig und bildet eine sekundäres oder echtes Floralpolster. In dieser 
Zeit verschmelzen sich alle sekundären wagerechten Fäden des primären 
Floralpolsters auch zu einem vollkommenen Zylinder. 

9. Die Blüte entwickelt sich am sekundären Floralpolster endogen, und 
das Perigonrohr und Andröceuinrohr entstehen gewöhnlich von Anfang als 
Röhre. 

10. Obgleich die Placenten in dem Fruchtknoten die Fortsetzung der 
Falten an dem Munde der Gynäeeumanläge sind, gehen einige Zellen in der 
Placentenfläche zugrunde und die Fruehtknotenhöhle vergrössert sich etw T as 
wie bei Bofflesia u.s.w. 

11. Entwicklung von Samenanlage und Embryosack ist ganz normal, aber 
in der vollgebildeten Samenanlage ist der Nucellus gänzlich verschwunden. 
Das Integument entspricht dem inneren Integument von anderen Rafflesiaceen. 

12. Pollen sind, bei bestäubungsfähigem Zustand, in Schleim eingebettet 
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und bilden so formlose Pollinien. 

13. Befruchtung und Embryobildung sind auch normal : Doppelbefruch¬ 
tung kommt dabei vor. 

14. Endospermbildung ist zellulär. 

15. Der Embryo besteht aus 4 Zellen, das Endosperm besteht aus Zellen, 
die einschichtig den Embryo umgeben. 

16. Die einzellsehichtige Samenschale entspricht der äusseren Zellschicht 
des Integuments; die innere Zellschicht des Integuments geht vor der Samen- 
reife zugrunde. 

17. Die reifen Früchte sind Beeren, und die Verbreitung der Samen wird 
von Tieren, am wahrscheinlichsten von Vögeln besorgt ( Mitrastemon Yama- 
motoi besonders). 

18. In der reifen Frucht sowie in der Mikropyle von reifen Samen sind 
eigenartige Chlamydosporen eines Pilzes (des Mitrastemo w-Pilzes) zu finden. 

19. Bestäuber der Pollen sind Bienen, Fliegen und (bei M. Yamamotoi) 
Vögel ( Zosterops palpebrosa), aber die Bestäubung ist in Kiusliü und Shi- 
koku nicht genügend, daher müssen wir künstlich bestäuben, um reiche Ernte 
zu erbringen. 

20. Bei der Aussaat von Samen strahlen sich erst die Hyphen des Mitra- 
stemon- Pdzes aus, und es scheint mir sehr wahrscheinlich, dass bei der Kei¬ 
mung von Mitrastemon- Samen dieser Pilz etwas beiträgt. 

21. Die Tracheidenstränge im extramatriealen Teil setzen sich in primäres 
Floralpolster fort, wo diese Stränge netzförmig laufen. 

22. Der Parasiten-Körper schreitet in der Wirtswurzel vor, nach der 
Spitze zu, mit der Wirts-Streckung Schritt haltend. In der Region, die ein¬ 
mal abgeblüht hat, sterben die Mitrastemon- Zellen früher oder später, und 
diese Rigion Avird dann von Mitrastemm frei. Demzufolge sprossen alle 
Blüten ein s Jahres auf einem Ring (Hexenring), dessen Zentrum die An¬ 
fangsstelle der Infektion ist. 

23. Wirte von Mitrastemon- Arten sind stets immergrüne Fagaceee, und 
sind, sovmit bekannt Shiia Sieboldii, S. cuspidata, S. liuchuensis, S. Carlesii 
(nach Yamamoto), Castanopsis taiwani >na, C. KawaJcamii (nach Yamamoto), 
Lithocarpus Kawahamii, Quercus glanca (nach Hayata) und Quercus spicata 
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(nach Jochems). 

24. Ans den Wasserspalten an der Blüte sondert sich bei M. Yam.amotoi 
zuckerreieher Honig, dessen Menge in 20 Stunden etwa 1/5 Volumen des ex- 
tramatriealen Teils erreicht. 

25. Im körper von M. Yamcimotoi fand ich einen eigenartigen, kristalli¬ 
sierbaren Stoff Mitrastemin, dessen Schmelzpunkt (besser Zersetzungspunkt) 
280-290° C. ist. 

26. Die Gattung Mitrastemon ist am wahrscheinlichsten in die Rafflesia- 
ceae in weitem Sinn zu stellen. Wenn aber Cytinae als eine selbständige Fa¬ 
milie anzusehen ist, und was uns sehr rationell scheint, müssen wir auch 
Mitrastemonm als eine selbständige Eamilie aus der Rafflesiaceae abtrennen 
lassen. 
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Contributio ad cognitionem generis 
Chrysanthemi Sinse scripsit 

Siro Kitamtjra 

«mh : -r 

1. Chrysanthemum (. Pyrethrum , Dendranthema ) Namikawanum Kita- 
MTJRA Sp. nov. 

Syn. Chrysanthemum indicum Ling (non Linn.) in Contr. Inst. Bot. Nat. 
Acad. Peiping Vol. II (1934) p. 498 pro parte, Vol. III (1935) p. 469. 
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